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Amtlicher TlMl.
Telegraph lsche Dopesche»,

S r . E x z e l l e n z d e s H e r r n M i n i s t e r s d e s
11 ! il e r n

an den ?. f. S t a t t H a l t e r in L a i b ach.
W i e » , 6. März I M i , um ̂ 2 Uhr 40 Mi<

nuten Mittags (eingelangt am 6. März 18l5«. um
12 Uhr 43 Minuten Mittags.)

B u l l e t i n .
Ihre Majestät die Kaiserin ha-

ben die^ Macht größtentheils ruhig
3 ^ ^ l " » ' der Beginn des »ochen-
vettes «it der Zeit entsprechend. ^
^ c ne»̂ gebvrne Erzherzogin ist kraft
t,g, und befindet sich wohl.

Seeburaer , ,> , . . Var tsch ,
Erster k.k. Leibarzt. Professor.

W i e n , l l. Mmz. « Uhr Nachmittag (einge°
langt den l!. Mär;, um 8 Uhr 30 Minnlen Abcnds.)

Heute 9tacl,n,ittaftS I Uhr fand
die feierliche Ta»,fe'Ihrer kaiserl.
«Hoheit der «eugebornen (^rzherzo-
<̂ i» in der Hofb,zrss - Pfarrkirche
Stn t t , >>öchstwolcl?e i,t derselben
den Zka,l,l n Sophie ^riedericte Do-
rothea Mar ia Iosepha erhielt,
^ e . k. k. apoft. Majestl^t geruhten
?!^""s ' " dem Eeremonieusaale die
v>l,lckwiz,lsche der Anwesenden ent-
gegen zu nehmen.

Au,f Allerhöchste Auordl.llng wird für weiland Se.

N<h°stat N i k o l a n s I. , Kaiser «on Nußland., die
H . ^ w l l Sonnlag den . . März angefangen
mch mcr pochen nnt folgender Abwechslung, und

War d>e ersten zwei Wochen, d. i. von/ 4 ^ » ,
» 17. März die t , ^ und die " w ^
chcn^d.. i. vom 18. bis mchl'ließig 3 ^ 7 ' '
mindere Trauer gttragm wcrden. ^ ^"

Wnnscho g ^ l . ! . d ^ ^ '.'a û  m d " 7> ' "
Mlel^chsti ln.^ u n / . . „ dm ' , u M m ^ k " " " '

^ s ^ n , - und General, ouarnemmst^
zett oliertmnmandant dn- : j . uno /. Armee ^ . , ' l
Freihenii '̂. H c ^ in Ernmn.zwn. a , ' '^ ' "'
erben, anch in künftigen Gesch/echtm: N ^ " ^
bereits ,nit Allerböchstein Hm,dsch«ibcn vo 2 ' ^ '
zembcr v. I . glättete Vereinigung s e i . n ' / ^ m n ^ '
und Nappmö mit dem Namen ,mo W.pp.n ^ "
Adopnvlol'n.^ nnnm.br ^ri.dvich ^a>iher u " ' ' 7

Plome al/crgn^i^st zn vl'll^-bci^ g/n.I?. ^

Der Mlnister mr Knliuö mw Unk'rv i^ s ^
Suftplcnten a.n Altstädler G.m a iu ' V7-

zu Eger mit einstn>cili^-r ^erw » ^ . ^ " " " M ' m
genanntem O.m,na,mm evuamü ^ " ^ ' " er.r-

Der Minister fär KM.ls und U , ' ! ^ . ' ^ . , .
Lehrer Vin^cuz <',ankot^k" <i». tt" ^ '̂  l ' " die
H a m m e r l i n g nn G r ^ ^
Snpplenten Ti> Anttn.>. C ^ n ' ' ' ' ^ " - ^ ' ' ' '
Gmnnasimu i,t V i ^ , Oduard O t n ^ " " ' " '
u»d Gnst.v Her am Gra.e. ^ , , „ " ' n ^ V ^
""Tr ics le r Onl.nlasium cmannt' ' ' ' " ' " ' " "

Der k, t, Stalthall er hal die bei den vereinig«
ttn Vern'altnngen des k. s. ^aibacher Slrafl'ansts
und Nainischc'il ,?)!l'angsarblilx<!,!ansl'̂  erledig!e Slelle
c'ê  Vev!val!UN^''Adimckleu drul l'. k. B^iit^alnl^-
^anzl'lii 'lru, Vinzenz S k o d l c r in Stein, verliehen.

raibach am 27. F^mar ltz.^;.

Vci der am 1. d .M. vorgenommenen zweihundert
und fünf und sechszigstcn Verlosung der älteren Staats-
schuld ist die Serie Nr. 193 gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkaunner-Obligationen,
und zwar-
zu I',/2 M . . Nr. 40.898, mil einem Fünftel
« 2 ' „ 3tr. 47.2!W. mit der Hälfte H U

Nr. 47.288, „ ,. ., Z ß
Nr. H.7.V3, .. „ ,. W

und Nr. « .268 , „ „ „
dann Nr. >17.26^ mit der ganzen Kapllalssmmue, im
Mammlm Kapitnlsbetrage von 1,321.000 ft. und
>m ?»iilftnl'ttmgc uach dem hembgrschten Fuße von
''.'.<»"/0 fi.

Urber diese ^evlost^n 0!'liga!io>u'>l wird wie M'
wohnlich nachlräglich ein b^nrer-^ ^^rzsichnist nach.
sl.'lgeu.

Veränderungen i n der k. k. ArlNee.
P c n s i 0 n i r u ll g e n :

Die Obcrsteu! Anton Edler v. V a l c n t s i t s ,
Kommandant des 1 1 . , und Josef N c g c l s b c r g v.
T h u r n o c r g , Kommandant dcs ^. Gendarmerie-
Ncgimcnts, beide mit dem

ttä l i m i m ^ ; dcr Oberstlieutenant Guiro Baron N o>
ch e p i n e des Dragoner. R'egimenMGro^herzog uon
Toscana Nr. 4 ; — dcr M < M Franz 'IVaraniö
S a i b a n t e des 1l!. Gcnd^riner,^ Regilüents alc
OberAieutcnant; — dann ok ^i'njor Anlou Szerc-
day v. S t . Ha r o m süg dcv Husaren ^isg'iuent^
Graf Schlik Nr. 4.

^WmMch^UU"
La ibach, ain 7. März.

15. Dn- Donner dcr Geschüne vevtnndetc vorge-
'^rn Nachuiirtag n>u drei Viertel auf fünf Uhr dao
t>^ dac< all,vh^chstc Kai»rhans und für Oesterreichs
N'uecz Volf gleich s , ^ ^ ^ . ^ . ^ ^^. ^ s , ^ ^ ^ ^ ^ .
^wuug^der allgeliebten ^nde^lnutter von eincr Pri.i°
' " N " . .^er allgemeine Jubel unserer Sradt fnhrtc
uns lebendig das Vild einer in Liebe vereinten Fa.
'NMc vor. die im beglückende,, wötaufche der gegen-
"ttigen Gemhle die Vermehrung ihres Kreisel als
N'Udlges Fainilirnsest begeht. So feiert auch ganz
^wcrrech dieseu Tag dcr Freude als eiu gro^s Fa-
^ hurest- j,'dcs Hl'rz schlaf h^hcr bei dem Glücke
^ ^ " b l e u Herrschcrp^are^ und der neue Sprö^
-̂  l 0 ^ nngcstanlnueu Fürstenhauses ist ein zarie^
^ w. 'as die H ^ ^^. , ^ ^ . ^ , ^ „ ^^,^.^ ^ ^ ^ .

^ ' gebmen „udeskinder „ , „ inniger und enger
an cmandsr schließe '

Dlesc alle Herzen dlivchströmcnden Gefühle »lie.
^en bei bcm gestenl nm zehn u»r Vormittags in der
sengen Dontfirche ^on linf^v^n hochwnrdigi'ten Fürst,
'^schow ^elebritteil I>> !).lln>, i^lchem säinmtliche
^ lv i l . uiw Mi l i lär -Automä^i , nud eine ^ablr îsl'e
^chaar Andächiigcr auci .̂ llen Klas'Vu der Bevölke-
rung beiwohnten, i,n heilen nnd tnbrnnstigen Gebete
um Throne de5 All,nächliqen empor.

I Abeuos fand bei glänzender Veleuchlnng des än>
ßeren Schanplapcs eine Festooislcllung im lnesigen
ständischen Theater Stitt l , bei welker die am Schlnsse
de5 slnnigl-n Festprologes unler aligeüieiüei' begeisler«
ter Theiln^bme al'gesllngenc V^lt'^hymne mit rau>
schendem Applanse begrüßt wnrde, uild in der eben so
zahlreichen als glänzenden Versammlung eine freudig
bewegte Stimmnng zurückließ.

Ein lmgenanntseinwollenbcr, in der Seelsorgc
der Stadt Laibach angestellter Priester, hat durch den
k. k. 5käl»lnerer und Hcrrschasisbesmer Frailz Frei«
Herrn v. Lazarim dem ?. k. Bandes-Prästoilun mit
dem Motto'. „ I ch kenne 5as,segensreiche Wirkender
barmhcrzig?» Schwestern" dic : l " „ Staalsschuldvet«
schreibung Nr. 94.77«, <l<l,<>. l i l . August I^^i pr.
100 st. nnt dcr Widnumg übergeben, dast sie im
Sinne des A. h. Handbillctcs vom Ul. Februar l8Ül>
als Veitrag znr Gründling eines Fondes für den
Vesnch der barmherzigen Schwestern bei mittellosen

lund hilfsbedürftigetl .ssranken in den Häusern dcr
l Stadt Laibach als Slannnfapital verwendet lverde.

Diese patriotische Handlnng wird mit den, Alls'
drucke des wärmsten Danlcö zur öffenMchen Kennt»
niß gebracht.

Aus Anlaß der glücklichen Entbindung Ihrer
Majestät dcr Kaiserin hat der Hmschafts. und Fa.
briksbefitzcr Herr Anton G a l l e dem k. k. Landes-
Präsidium in Laibach einen Betrag von N)0 Gulden
zu wohllhätigeu Zwecken im Sinne des Allerhöchsten
Hmlddislcics voin 15 Februar l. I . übergebe«, und
die weitere Vcrwenduug dcnl Ermessen des k.k. Statt«
Halters anhcmuMM.

Diese Veihaiigllng patriotischer und wohlthätiger
Gesinnung wird mit dem Ausdrucke des wärmsten
Dantes zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Aus Anlaß dcr glückliche» Entbindung Ihrer -
Majestät der Kaiserin, hat die hicrortige k. k. prw.
Zuckcrraffinelie durch den Direktor Hrn. Karl Kranz
oen Vttrag von ̂ A> st. den, Magistrat mit der Wid'
niuug übel geben, diese Sniumc Ulltcr die wahrhaft
'wwlewenden Armen dieser Stadt zu vertheilen.

Diese Snmme wird dcr Urnm» > Instituts«Kom-
mission zur, Vm'ngung nbergeben, lind für diese milde
Spende der gebührende Dank öffentlich abgestattet.

Magistrat Laidach am 6. März 18lll».

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
Ans dem russischen Lager erfährt die „Mil.«Ztg."

iwcr die Affaire gegen Eupatoria am 17. Februar,
dak der die Tri-piu-n '.'or Eupatoria befehligende Ge»
ncrallieutenant PawK'ff '.». Ostcn-Sacken die Weisung
1','hnlleu halte, so lange uiit einen» ernstlichen, Angriffe
iniie zu halten, bis die Divisionen Pawloff, Chrulcff
nnd Korff me voraussichtlichen Verstärkungen an sich
gezogen haben würden. „ I n diesem Sinne, hätten
sich nn:i auch die russischen Truppen verhalten, und
wenn gleich täglich Scharmühel vorfielen, vermied
man iedcs ernstere Gefecht. Den Nüssen lag es vor
-Allem daran, dic Decknngen, welche den von' der Pc-
'at/nug Enpatoria's aufgestellreu Vorwwpen dienten,
mW in einzelnen Oeln'ftcn, Windnnihlc,^ und dgl. bc-
üanden, zu zerstören, was anch einige T ^ vor dem
l-7. geschah. An diescill lcßtercn Tage unternahm
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die Division Ohrnleff ohilc Unterstütznng der andern
Truppen eine größere Rekognoszmmg tn nördlicher
Richtung, und drang bis in die Nähe der Verfchan<
zungen vor j dort von deu türkischeu Truppeil her;-
haft empfangen, zog sich Cl'iuleff nach unbedeutendem
Verluste aus seine frühere Stellung zurück. Die in'<i'
Gefechu gezogenen russischen Truppen zäl'lten l^.l)O0
Mann^ wenn die Division Pawlosf gleichzeitig engâ
girt gewesen u'äre, ivas aber russischer Seiw nicht
zugegebeil w i l d . so würde der Vcricht der Alliirtcn
über das Zablcnverhältniß der Rlisscn richtig sciil.
Der 47. Februar hat übrigens wenig entschieden; die
Alliirten in Ellpatoria müßten die Initiative ergrei-
fen, um die Zmu'rungstruppcn aus dem Felde zu
schlagen, ehc an eine erfolgreiche Operation von Gn«
patona aus, sei es nnu gegen Pcrelop oder (was
wahrfchcmlicher) gegen die nördliche Seite Sebastopols
gedacht werden kann.

«Aus Scbaswpol - - so schreibt die „Mil.Ztg.«
weiter — verlautet nichts Wesentliches, mehr aus
dessen Umgebung, namentlich haben größere Bewegn,,,.
gen der Nüssen in das Vaidarthal für Valaklawa,
welches in östlicher Richtung mit Gräben und Vcr»
hauen thnnlichst gedeckt ist, neue Besorgnisse hervor
gerufen und den französischen Obcrfeldherrn veran-
laßt, eine Vrigade auf Kabikoi zurnckznziehen, um
den englischen Truppen bei Valaklawa die Hand zu
reichen.

Aus Odessa wird ein Faknou iniigelbcill, wel-
ches geeignet i's'l. einige Lichlstreisen auf das passive
Verhalten Schanwlö zu werfen. Ein Sohn Scha^
myls wurde bekanntlich in Rlißland erzogen und dann
als Offizier in ein Regnucni eingereü't. Der Vater
wünschte den Sohn zurück, lind wandte sich an Se.
M. den Kaiser, welcher dem Sohne die Alternative
stellte: entweder das Christenthum anzuuchmeu und
ln russischen Diensten zu bleiben, wo ihm die Präro«
Mtwe eines Fürsten eingeräumt würben, oder in die
Väterliche Heimat rückznkehren Drei Tage Bedenkzeit
wurden dc>n Solme Schamyls gegeben, der M dann
für ble Rückkehr ins <>a!erl'aus erkläric. AIs nmn
diese Rückkehr an du- ^ediugnng knüpfen loollle, daß
der junge Schanml gelobeü niüsse, niemals gegen
Rußland zu kämpfen, erklärlc der Baiser! dcr Sohn
habe von jetzt an dem Valer zn gehorchen, und sei
ohne Bedingung zu entlassen, was denn auch gesche-
hen tst.

Kestevreieh.
W i e n , 4 März I m Lanse des vmgeftrigen

Abends und gestern Vonnil tags fanden ans Anlaß
dcr unerwarteten Nachricht au 5 Petersburg im M i i ^
steriunt des Aeußcrn Vss^cchnngen zivlsch l̂ den, Gra-
sen Vuol und den» französischen und eilgllschen Gê
sandten Statt. Wie ma» mit bestimm lhcil hört, wird
hinsichtlich der Eröffnung derKonferen^u ein Aufschub
eintreten, da bei der jeyigen Sachlage erst die ueuen
Instruktionen für den Fürsten Gorlfchakoff abgewartet
werden sollen.

— Nach dem nelleu Gewerbegesthc, dessen bal-
diges Erscheinen in Ansucht gestellt ist, soll lede gc-

.»verbliche Korporation das wichtige Recht b>Mc», ihre
Statiken selbst berathen und sonach der k. f. Statt-
halle: ei zur Genehmigung vorlegen zu dürfen.

— Die l. k. Postämter wuvdcu beauftragt, Kor«
respondcnzeu nach Australien nicht über trieft, sondern
über England zu instradircn; die Tare für den ein-
fachcu Ärics beträgt nebst den» Porto k Silbcrgroschen
preußische Währung (l l^ kr. EM.).

— Allch im Oedcnburgcr Vmvaltungs ° Gebiete
werben Kommunal-Aerzte, wie sie bereits in der Wch
wodina bestehen, anfgestcllt; nach Veeudigung der dieß-
fälligen Verhandlung lvird der Konkurs zur VcsctMng
dieser Stellen mlsgcschncbm lverdcn.

— Da die Wassergefahr gänzlich verschlvnndcn
ist, N'llrden heute alle Rettuugskähne aus den verschie-
denen Straßen wieder abgeführt. Auch die Schiff-
fahrt auf der Donau schciut bereits rasch in's Leben
treteu zu wollen; schon stehen mu Ufer des Kanals
vor dcr Franzens-Kettenbrücke mehrere große Schiffe
bereit, Warcu eiuzuuchmcu. uou denen ein ausehuli'
cher Theil nach der uutcm Donau bestimmt ist. Heute

ist auch bereits der erste Nemorqueur uou Lluz hier
angekommen.

— Aus Anlaß der bevorstehenden Ei'.tbindnna.
)hrer Majestät der Kaiserin sind zu Wohltbätigkeits-
zwecken neuerdings eiugeftosfen ^ ooin Großhandlungs'
hauv Z. <vigror n^o Söhne -'ll>l) fi.- H^-r Heinrich
Visenz hat im eigenen und im Namen mehrerer Gc-
schäftsfrcuude an dcr ^Vörse ! i ^ >l. erlegt,

-- Voil Seite oer hiesigen Handelskammer ist
eine Kommission ernannt worden, wclchc mit den ,̂o<
kalerhebungcn ^'ibcr dic etwa dringend wünschens»
werthe Herstellung oder Verbesserung einzelner Stra-
stcnstreckcn in Wien betraut ist, und wird gleich uach
dem Emtrittc einer günstigeren Witterung in Thätig»
kcit treten.

— Ans Anlaß der Ontbinduug Ihrer Majestät
der Kaiserin hat, in Grmäßheit dcr iu dem Aller-
höchste» Handschreiben vom j i i . v. W. knudgcgcbcucn
allergnädigsten Absichten Sr. k. f. apostolischen ?Fa-
jestät, die Direktion dcr k. l. priu. ^ÜUiol,albauk dcm
Milnstcr des Innern eme» Vetrag von fünftausend
Gulocu für wohlthätige Zwecke zur Verfügung gestellt.

— Herr Georg Freiherr v. Sina hat znr rin»
derung der Noth im Trentschiner Komitate 8000 fi.
gespendet und gleichzeitig seine dortige Gütewerival^
tnng beauftragt, bcdcntendc Holzschlägc vornehmen zn
lassen, und hiezn, wie znr waldmäßigcu Bearbeituug
des Holzes, insbesondere die Armm der Gegend zu,
verwenden.

W i e n, tt. Nün-z. Wir erfahren, daß Se. k. k.
Apostolische ZNajestät, m» dem rNhmreicheu Andenke»
lveiland Sr. Majestät ves Kaisers ?tisolaus — in
dankbarer Erinneruitg oes Sr. Majestät uno Alier»
höchstihrem Reiche zur Zeit schwerer Prüflingen und
Veorängnisse mit edler, frelmofchaftlichcr Vcrcitwilllg.
keit aclcistetcn Veistatlocs — in der kats. Armee cm
bleii'cnoes Dent'üial zn bewahren, gerlihi haben zu
befehlen, daß pas ^iirassicr-Reglülent Nl . . i , w l̂cheo
den Nameu weiland Sr . Majestät des Baisers Nlto-
laus lragl, oenftll'en ans lmmrrwäl>rei<0e Zeiicli dl'i
beHalle. ^'.>icn. ,j^->

— Se. t, l, apoiw!, Majestät babeu deu dnrch-
lauchttgsttn .^rrril Erzherzog Wilhelm k. Hoheil nach
St. Petersburg zn entsenden geruht, um ^hnr Ma<
M m oer ^aiserui-Witwe ^hr iuniges Zcilelo n'egen
oes brtrübelidcl! Hiuscheidcns wrilmw Sr. Maj. des
Kaisers Nikolaus mw Sr. Maj. dem Kaiser AleMwer
Ihre Glückioünsche zur,H hronbefteiguitg zu überbringen.
Der durchlauchtigste Herr Erzherzog haben mit Höchst-
ihrem ObrrNhosnieisler FMv. Frcih. v. Sallaba uiw
ocm Obersten V,v.ou.^oüer gestern vic Iteise nach St.
^,'ttrsbmg angelnten.

— - Neber d ie E r k r a n l u ng S r. k. M a j e .

stäl melden die vorausgegangenen lelegr. Depeschen

Fol^ende^ ^
S t , P e t e r s b u r g , 1. März l ^ . ' i , l Uhv

2ii Mmuteu. Oberstlieutenant Graf Müuster au den
dieustlhllkuden Flügel-Adjutanten Sr . Majestät.

Ver l k l t .
Der Zustand des Kaisers verschlimmerte sich gc>

stern Abend wesentlich. Das Bulletin lautet: Gestern
ist ein starker FiebcmnM mit Petheiligllug der rech-
ten ^nngc eingttremi. Das Fieber hat dic Nacht
N'l'lgedalleU und den Schlaf gehindert. Der Auswurf
d.inerl ungehindert fort. Es ist ein Gichtanfall bc-
mettbar. Ich füge hinzu, daß die Schwäche des
Kaisers sehr zugenommen hat, uud daß Sr. Majestät
Zustand nach Auffassung dcr Aerzte mindestens ein
sehr ernster geworden ist. Ihre M. die Kaiserin ist
ziemlich wohl. Ich sende heute noch eiue Depesche
und bitte, diese Nachrichten stots uach Strcliß an deu
Herzog Georg mitzutheilen, (gez. Graf Münster . )

S t . P e t e r s b u r g . 1. März l865 , 4 Uhr
U) Minuten. Oberstlieutenant Gras Münster an deu
riensi:hne>,deu FIügrl>Achlla»!m Sr. Majestät.

N e r l l n.
Der Zustand Sr. Majestät hat sich heute Mor-

gcu iu Nichts gebessert. Heute Abend berichte ich
abermals. Ibre Maj. die Kaiserin hat Herzklopfen,
ist aber sonst wohl. Ich bitte, Nachrichten nach Schwt-
riu, Strclii) und Haag zu geben.

(gezeichnet) Gmf M ü n s t e r .

S t . P e t e r s b u r g , 1. März 18.^;, Abends
halb 10 Uhr. Oberstl. Graf Münster an den dienst«
thuenden Flügeladjutauten Sr. Maj. B e r l i n .

Dcr Znstand Sr. Maj. des Kaisers hat sich im
'̂aufe des Tages sehr verschlimmert. Der Auswurs

wird schwierig, die Substanz desselben zeigt starke
Mitleidenschaft der Lunge. Eine Bungenläl'ninlig iü
zu lxsurchtru. Dr. CarcU ist fehr besorg:. Dci Z broii'
wlger hat, ,'anf deu Wunsch drr Aerzte, deu Kaiscr
gebeten, das Abendmahl zu nehmen. Die Kaiserin ist
wohl. Ich gebe heute noch eiuc Nachricht.

(gcz,) Gras M ü u st c r.
S t . P e t e r s b u r g , l . März !83ll, Abends

halb 11 Uhr. Oberstlieutenant Graf Münster an deu
dienstthuenden Wgcl.Aojutantell Sr . Majestät.

N e r l i n.
Der Kaiser hat sich geweigert, jetzt das Abend«

malil zu nchmcu, so ist eS auf morgen Früh verscho»
ben. Der Kaiser sieht nur die Kaisettn und deu
Thronfolger. Die Kaiserin kennt die Gefahr, und
ließ mir befehlen, dieß Sr. M. dcm Könige zu mel»
ocn, und zu bitten, daß es auch den hohen Geschlvi«
stern, auch nach Strelit) mitgetheilt werde.

(gez.) Graf M ü u st e r.
S t . P e t e r s b u r g , Winterpalais,

2. März 1 8 ^ , u Uhr Früh.
Oberstlielit. Graf Münster an den dienstthuenden Flü-
geladjutanteu Sr. Maicstät. V c r l i u .

Der Kaiser hat die Mittheilung des Dr. Manbt,
daß riuc Amgeuläbmung nioglich sei, rilyig aufge^
lioniiül'n und mir gefragt: wmm werde ich paralysirt
seiil? eme bestiininte Antwort konnte darauf von den
Aerzten nicht gegeben werden. Auf russisch fragte der
Kaiser noch den Dr. Carell: wann ersticke ich wohl?
Dcr Kaiser nahm das Abeuomahl, nahm Abschied von
Frau und Kindern, segnete Jeden einzeln, anch die
Enkel mit kräftiger Stimme bei vollem Bewußtsein
uud mit großer Ruhc und Fassung. Dcr Puls soll
noch kräftig sein, doch gab man bereits Moschus.
I'ie Nain'rin hält sich aufrecht und ist gefaßt.

(gez.) Graf Müns te r .
Z a r a , '<!2. Februar. Heute wurde hier die Ver»

üindigung l̂ eö Dogma's von dcr lmbcsieckten Empfang/
uiß hölhu feierlich begangen. Alle Häuser waren mit
^nschristeu, Fahnen und Teppichen verziert, die Käthe«
draMrchc herrlich ausgeschmückt. Se. ErzcUenz der
hochw, Erzbischof Godeass i hielt eiu feierliches Pon<
tifikalauit uud uach dem Evangelium eine kurze Nede,
woraus die päpstliche Vlttle veilesc» wuroe, Nachts
waren lroh des 'Regens aür Kirwen uiw Privathäliser
beleuchtet.

Z a r a . >- Mär;. Ain <̂». Februar l. I . l'abeli
eiiuge. al̂ ? (^-mi>'n in Auli^ari staii^nirte il.^ir!dil^u,
in^glil^''^ chriüliche Vrrgbc>uo!»ner 'Albaiurnö, minist»
lich,.' uild lürkische Einioobner jencr Staoc unschuldig
mißhandelt. Dieß im vereine mit einer Neihc, wie
es heißt, vom Kommandanten Antivari's, Selin, Pe,i,
geduldeter Gewaltthaten und Erzesst führte das dor-
tige Volk zu einem Aufstande, welcher 3 Miriditen
das Leben kostete, und damit endete, daß diese Gar«
nison sich verpftichlele, von Antioari abwichen, ums
nach Anzeige des k. k. >consnlar-Agenten am 22.
Februar geschehen sollte. Am 21. salbst war die
Ruhe wiedcr hergestellt.

V e r o n a. 2^. Fcbrllar. Di^' „Gaz;. uff. di Ve-
rona" bringt drei amtliche Erlässe. Der erste dcrsel<
beu bejicht sich alis dcu Besil) von Jagdgewehren uud
Wasfen überhaupt. Voni l . April l. I , an sind die
bezüglichen Gesuche an dic f. k. Delegation zu richten,
deueu die Eutscheibuug wegen Erthrilung der Lizenz
zusteht. Die Lizenzen werden entweder für eine be-
stimmte Zeit, die dann genau angegeben sein mnß,
längstens aber für rineu dreijährigen Zeitraum bcwtl-
ligt. Lizenzen für Jagdgewehre werden nicht der an-
suchenden Partei selbst, sondern der bezüglichen Fi«
nanz-Intendanz zugestellt, bei der sie gegen Entrich«
tung dcr festgesetzten Tme geholt werden können. I n
deu Lizenzen wird angegeben, ob die Waffe nur im
Hanse behalten oder außerhalb desselben getragen und
für welches Iagdtcrritorium sie bcuüht werden darf.
Vci Ankaus vou Munition muß über die jeweilige
Quantität dem Verkäufer eiu Schein ausgestellt wer«

I den. Uebermäßige Anhäufung vou Munition ober
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Abtreten des Lizenzscheines an eine andere Person ziel
den Verlnst der Lizenz und die Verhängnng der gescl
lichen S t u f e n nach sich, Die Lizenz kann anch i
jenem ^alle entzogen werden, in welchem der Zustan
der öffentlichen Sicherheit solches im Allgemeinen odc
in der l'etresfen^en Ortschaft es erb..'i>,l'e,i sollte.

Der zweite Erlaß eiubäü die Vsst^nninngeu übe
Naffclierzeugung und Verkauf, der dritte über S a l
peterverkanf.

Ans N e i c h c n b c v g , 23. Februar, wird de
Vohemia über die im vorigen Sommer von den Herrci
I . Liebieg und Contpagnkc ausgeführten Bauten fü
Arbeiterwohuungeu dort uud in Swarow berichte!
Man sei dabei vvn dri^ Grnndsane ausgegangen
dc,si w'i^e ' sür i'l-I'r vielc Parteien eingerichtet
Gebäude am wenigsten geeignet sind. die st' noti)
wendige Ordnung und Reinlichkeit zu erhalten; ma>
i'ai'e delU'att' nur kleine Mäuler mr je vier Pam-iei
gebaiü. Sie baben eiueu gemeinschaftlichen Eingang
lü'ngegen al'gesonderre Küchen-, Boden- und Holz
ränine, ^ede Pariei habe zwei freundliche, gerän
mige, lichie Zimmer, von denen eines zugleich al^
Küchc dient. Ein Haus sei für acht ledige Arbeite'
mit acht Ziinmern und acht Bodenkammern eingerichtet,

Ans P r e ß b ü r g wird von einer großartige,
Rauferei berichtet, welche am vorletzten Sonntage da
selbst stattgefunden, infolge deren nicht weniger als 6 l
Lehrjnngm verhaftet «nd thcilwcise abgestraft wurden

DeutschlaNd.
B e r l i n , 1. Ma'rz. Sc. Majestät der Könis

l»at gesteril Mi ! tag den seit einigen Tagen auf dei
Durchreise nach Wien hier weilenden kaiserl. russische!'
Gesandten in außerordentlicher Mission, wirkl. geheb
mcn Nath :c. T iw f f zur Tafel befohlen und geruht,
den königl. großbritamuscheu Gesandten in mchewr-
dentlicher Mission, Lord Zohu Russell, ocr geslevn l'icl
eingetroffen war lind noch im Laufe des Nachunnags
dem Ministerrrasioeilten >>. Begleitung des bier akkre^
ditivleti gvo^brilanniicl'en Oesandien L.'rr Blooinnelo
u-i^'n ^ei>«l'I' gs'nachl ^ m e . l'euie M i i ^ ' g > IN'v m
r,nn 'pn»',i<^udsei^ >" sN!vfan^<'ü

V o l i i , . l- ^^>»v Dr r Beschluß, den di l -Bl iü-
desversammlxng in ib'.er Si luing voni <il, d. M , anf
dcn Vorirag des Referenten des Ml!itäraus»'chnsses
(großb. hessischen Gesaudtcn) einstimmig faßte, lautet
nach dem „ N , E," vollständig:

„ l . Dic höchsten und hohen Regierungen zu er-
suchen, tu möglichst kurzer Zeit (von nicht über uier
Wochen) eine Anzeige zu erstatten: 1, ol' eine Aendc»
rl,ug in der Organisation ihres Kontingents erforder-
lich gewesm sei llnb bis wan« dieselbe in's Lcl'en ge.
tretci,, sein werde; 2. in welcher Art die in dcr nen
reuidirten Bundes ° ^lriegsverfassung vorgesehene Vcr«
stärkung dcr Lcistiuigen des betreffenden Kontingents
in Bezug auf -') die Kopfzahl, l̂ ) die Cadres, <!) die
präsenten Maunschaften und Pferde, <l) das Kriegs^
Material der Zeit nach erreicht werden werde,

I I . Dic Militärkommission hkcoon i,i Kenntniß
zu seyen."

Dem „Dresdn. ^ourn, " wird aus B e r l i n j .
März, geschrieben-

,.5'oid ^ob» Russell lviio ,ich übermorgen (Sonn.
abend) von l»er nber Vicolau nacl» Wieli beacben.
Heute Mi l lag ist der edle Lord ^ n (5r, M a j .dem
Könige in einer Prioalaudien; empsangrn worden, und
später gab der Ministerpräsident ,neil>. v. Manteuffel
zn Ebren desse!l>e:i siil Diner i»l Ministerinm des
Auswärtigen, zu dem auch das Personal der englischen
Gesandtschaft und die Begleitung Lord Johns gela-
den waren.

Italien.
T u r i n , 23. Februar. Der von dcr Dtputirten.

kammer anMuommenc erste Artikel bcö ministerie»
lcii GesehcntWn,rfes, bezüglich der Aufhebung der Klö-
ster, lautet:

„ W c Mönchs- und Nonnenklöster, so wie Negw
la» und Säkular-Korporationen im sardmisebcn Staate
sind aufgehoben und können nur kraft ciucö besondc.
r m Gesetzes wieder hcrgestclit werden. Ausaeimmn....

)t lstud die Barmherzigen Schwestern vom heiligeu I o -
^lseph und jene religiösen Genossenschaften, welche sich
n vorzugsweise der Erziehung und dem öffentlichen Un>
d terrichte oder dein Predigen uud der Krankenpflege
>r wiomen, und dic in einem besondern Verzcichniß gleich.

zeitig mit diesem Gesetze bel'anut gegeben werden."

'̂ Aus R o m erfahrt man, daß der Papst außer
> Ancona auch C i v i t a v e c c h i a zum F r e i h a f e n er-

klärt hat.

^ Großbritaunien.
r L o u d o u , 28. Februar. Dic Königin und Prinz
'. Albert besichtigten gestern das in Leicrstn-'Sauare auS'
, gestellte ModeU der Festung Scbastopol. - ^lire
e Majestät uud der Prinz haben oem Bischof von Lon>
' dml ^00 Pf. ^ . ,̂̂ , ^ ^ „ ^ i l n n g unler die Armen
' ocr Hauprsiadl überwiesen, Das anhaltende Thau-
' wettcr hal millleriveile die N.einse und'die Docks vom
. Eise befreit und den brotlosen Arbeitern wieder Ve>
' schastigung zugesübrt.

Lord S t . Germans. der bisherige Vizekl'-nig ̂ 'on
Zrland. hat seine Abdankung eingereicht. Sie ist ange.

^ nommcn, und Ear l Carlisle übernimmt seine Stelle.
' M r . Horscmau wird irischer Sekretär. Diese beiden
! Ememnmgcu werden von einem Theil der irischen
' Presse mit Mißbehagen aufgenommen.

Der vou der Negierung zurückberufene Ear! of
' Lucan ist in Marseille angekommen und isl elNschlosse»,

ein Kriegsgericht f i lr sich ,zll fordern.

Die neuerfundcue. „ach ibretti Erfinder getaufte
l «Pritchett ^ Büchse« bat sich bei den m!t ihr äuge-
> ^ ^ ' ' Versuchen ans^ Beste bewährt. S ie soll die

Minwbüchse i,i niauchen Punkten übertreffen, und
die Regierung läßt jrt/t einige tausend Stück derselben

' anfertigon.

Rnßlaud.
Ans N a l i s c h , 2'. F^..-a>, sch,c.l't der Nor.'e.

spoudent der „Oestcrr." Z ,^ , " -

Der ^beibes^hlshaber der akiioen Armee, .̂>ld>
inarschali Paskieivüsch, ist uach <'i»e>n säst ziveiniouat»
><chcn ?l»,>!ui^ll>- in ^ ! , P.'tl'N'l'nlg iinl 22. ^ b r n a r
'vieder in Warschau angekommen Ev ,st ^ , y j ^ ^^.
der erprobte Feldherr, den srüher nur falsche Gerüebte
m r.' Ungnade des KmscrS fallen ließen, mi l seinem
Natbc bei dcr Eutwerftmg des Reglements zur Or> l
gmujatwn der allgemeinen Landeövertheie.igilng n>e-
'entlieh beigetragen hat. Der Einfinß des Feldmar.
Ichalls scheint übechanpt nnr noch ei» beralhender zu
st'iil, denn die Kommando's über die einzelnen Trup- ^
penkorps sind allen speziellen Fi'-brern überlrage» wor- '
dcn. Znlcßt sind auch dic beiden, im Radomer O ^ i . -
ucrnemeilt stehende» Insauieri^divlsioneil v. Reitn'ü
und v. Dick unter dcm Koinniando des Generals La- '
binkoff vereinigt worden. Das nenerdings von der '
"Mi ! . .Ztg.« gemeldete Vorrücken des zweiten I n f a u . '
terirkorps in Pessarabieu uud uach Odessa kann sich >
n»r auf dic zu diesem Korps gehörende 6. Infanterie. "
Division beziehen. denn die beiden anderen Divisionen
d«e,es Korps, nämlich die 4. imd ü,. baben ihre Scel^
'" ' 'gen au der ober» Meichscl li.ld am vbern Vug '̂
nicht verlassen. s

^ Vel den im Königreichc P^ , : i sichenden Garde° -'
l'ras.itrcn finden n.ir bein. Offizierl'orps mele be. ^
annte Namen, z. P. Varol , v. Meyeud.rff. Stacke!- .

w g , Fürst Wittgexstml. Sumaroff^ Sie.vers, Krü- ̂
dener, Graf Stenbock. Pllschkin, Fürst G.lucin l.nd '̂
andere ' u

1

Amerika. ^
s , ^ , . , ^ " 'Ao rk , 7 Februar. Die Panama.Eiscw st
ay" soll nmi endlich förmlich eröffnet werden. Die o>

"uc den, gchrigen Dampfer abgegangenen Passagiere ß'
lverdeu be. dieser Nerlnälung dcr beiden 6zem.e z, . ^
gegen st,,., Pauanw, a.n, stiUm und Asp imvM mu
at intr,chcn Meere sind sich j , ^ t his anf drei Stunde» k.
mihe gcrllckt. lnid die ganze Reise von New-York nach la
^ a n tMnzisco laßt sich jcht per Dampf zurücklegen, bc
Dttfcö Unternehmen ist ciu vorzugsweise amerikanisches, 3
da cö fast ganz mit Hilfe von New-Yorkcr Kapitalien ^
ausgeführt worden ist. O

^ Telegraphische Depescheil.
,̂ . " B e r l i n , Sonntag. Russell ist gestern nach
^ Wien abgereist.
j . " L o n d o n , Sonnabend,. Lord Clarendon ist

nach Vonlogne zn einer Konferenz mit S r . Majestät
dem Kaiser Napoleon abgereist. 3m Parlamcnt er'

^ klarte Lord Tlarendon, der Tod des Kaisers Nikolaus
dürfte wieder auf die bevorstehende Konferenz mächti-
gen Einfluß nehmen, worauf Lord Lyndhurst feine Mo»
tion, Preußens Politik betreffend, zurückzog.

" V e r l i n , 4. März. Wedell ist aus Par is
^ hier eingetroffen. Die preußische Armee wird vier«
" wöchentliche Trauer anlegen und die hiesige Garnison
^ heute damit beginnen. Die königl. Theater sind für
"' drei Tage geschlossen.
" ^ Z o r l i . I . Mär>. Abermals »vurde ein
"' A!tc>,tat auf den G r a m , Passoliüi Zauelli in Faenza
^ liuteruommeu. vernnitblieh weil er den Posten eines
'̂ Gonfaloniere angcnmumen hatte, Die Mordlvnllde ist

glücklicher Weise nicht gefährlich.
^ ' G e n u a , 2, März, Vorbereitnngeu zur Vil<
^ dnug eines Mil i lärspitals in Konstantinopel werden
.̂ getroffen. Mittelst eines Dampfbootes sollen Sani tä t« ,

a personal, barmherzige Schwestern u. s. w. dahin bkfur«
n dert werden.

,f Telegraphische Depesche der »Triester Ztg,«
l, V c r l i n , 3. März. Oine hier emgetroffene Pe°

tcrsbllrger Depesche lneldct, daß der Kaiser Alexander
e die Cour empfangen werde.
?, V e r l i n , 3. März. Eine Petersburger Depesche
e meldet: Der Kaiser Alexander l l . hat mittelst Prof la .
d ination vom 2. seine Thronbesteigung verkündet und
ii die Huldigung dcr Reichswürdeltträger und der Gar«

nison angenommen.
T u r i n . 4. März. Die „Gazzetta piemcmtksc«

veröffentlicht ein Manifest, enthaltend die Kriegser«
' klarung gegen Nustiand. Dasselbe weist den im N>mt>

^bv^ibc» des Gmfcu Nesselrode ausgespn'chcnen Vor-
. wnrs der Undaütt'.ilksK zxvück. mit der Erklärung.
. i ^ der Krieg zum Schutze der allgemeinen Interesse»!
. von Elivopa, und jener vou Pieniont inöbesondtre.
; niilernoinmeu wurde. — Den russischtn Konsuln wlrb
, das Ereauatur entzogen, das Eigentlmm russischer
, 'Persoueu wird geachtet, eine Frist zur Abfahrt mss,
.^Schiffe aus sardiu. Häfen gewähst.

P a r i s , 4. März. Dcr Kaiser hat gestern in
vonlogne Lord Clarendon empfangen.

L o n d o n . 2. Mär ; . Lord Palmerston hat aus
Haag und Berl in zwei Depesche» mit der Meldung
von den» beute Vormittag erfolgten Tob des Kaisers
^oü Rußland erhalten.

L o n d o n , :t. März. Lord Clarendon reiste
beute Behufs Besprechung mit d<-m Kaiser Napoleon
nach Frankreich, Vard I>.'hn Russell wurde wieder
von der Eity gewählt. Der Haseu und die Docks
sind eisfrei.

L o k a l e s .
Aus L a i b a c h wird der „Donau " geschrieben:

Bor mir lieg! der dn-ßjäbrige Nechenschaftsbericht her
kunnischeu Sparkasse, einer Anstalt, die sich des allge>
meinen Znlraueus mit Recht erfreut, und deren e»
svvießliches Wirken d-ic volle Anerkennung ucrdient.
Das Gcsammtvermögen derselben belrug mit dem
Schlüsse des Jahres' 1 ^ 5 l/<«:j.!!2^ ft. 17'/« kr.
l5. M . , wovon auf Einlags'Kapitalieu der Interessew
leil sammt unbehobencn Einsen 1.l i !N,6^l fi. 2 kr.,
lind auf den eigenthümliche!, Neservcsond l 46.84? ft.
I l l ' ^ kr. entfallen.

I m Ganzen ergibt sich im Entgegenhalte zum
^ahrc 1853 nenerdings sine Vergrößerung des Ge»
sammtverliwgens von ' 6 . ^ 7 9 si. U5 kr., ivovon allf
den Rr,'ervefond N.047 fi. !<> kr. entfallen. Dieses
günstige Resuliat wird noch mebr in's rechte Licht gc>
seßt, wenn man erivägt, daß sich dieses Inst i tnt bet
oem jüngsten National-Aulchtn uüt UW.NO0 st. aus
dem Reservefond belbeiligt h m ; anch schtc dic Spar»
fasst viele ibrer Interessenten und mehrere Vesiher
landtlvucher Güter dadlirch in den S t a n d , sich am
besagten Anlebcn zu bctheiligen. dasi sie den Ersteren
während des zwe>'rcn Semesters 18.'i4 au Kapital uud
Zinsen ! l )3 .9W fi. 4 l ! kr. ausbezahlte, den Letzteren
aber zu diesem Zwecke Vorschüsse ausGrnndentlasttma>
Obligationen geleistet hat.

MewMayr sc WU^er^ül^Mach^^e^n^^



Anlwtta )ur Faiöacltel SeitnttG
V v r s e « b c i i c h t

aus dem Abendklatle t?e» öster kais. Wicnel-Feilung.

Wien 5, März 1855, Mittags l Uhr.
Das <u>,"" Vre>lN„ß, dcr Tod d^L K,ilftss vun Äüßlnnd,

vrrfrbltl ' incht auf die V^rsc ri inii ticf^n Eindruck ^n üiachrn.
ZinnichÜ uiachtf slch di»' Mciüii»^ q<,lt>?il'. d^s! dadlivch di?

ciilsi'tHmi^ erl)ffuctc die Vc»rft mit b>'d<'u!s!id sil'hcvlü ^stVlisii-
kulscn und «iucm namhaft ^unsligcl^l Standc d>r Wcchftl inid

5,".<, M.'Nils. ^ . ' t ^ . 1K',4.'v ^'s.' ^»!». ^lc>.it.'>is>!!l',il,»
^'lsii^i .',«',, Nl'rdlvih,!, '.'Öl,.!! 1!)'»'/». Vc'ndm, l2 >2, ^ ' l , ' ! ^
î ' '/^, (^sN'ilNI'H^illNOIIl^.II i» <^n"/!t!'!l, d!l- Au^sul^VI,,!!^ ^!!!U

tcr Ansicht l>^>ih>»d^ ' I^cral i ixm! führten dil' Nlactil 'ü hcrbli,
welche dm i?üuf dtr i»l V ^ m m ' d?r '^(ilst tliati^cli Spclll laticn
hl'üimte. 18>> rr ?»sc diücktcü fili) »uis l<>8'/^, Staat^sin',! '
liahü^ ?lsti.l! li-,f 5N?, ?ll'vdl'.il)ii< !,'lttiln a,i> l«»^ '/^.

D»l Schlusi gssl^It^ls sî l) ^l^,!!.il>,' ^inisti^r.

Pans <W Ärisf.

Staalsschnldvn-schnil'mkM zu 5"/« 82 ' / , -ß: i
d»tlo ' „ ^ v , 7« ?l'/^72
d.tto „ ^"/» «3«/ . - i^
>ttl0 „ 3«/<. 4 9 ' / , - 5«»

dttt» „ <̂ 7« l « » / , — « - /
detto 8. V. „ 5"/« 9ö—9is

Natiml^l'Anllhi'il „ 5"/, 85'/,—«K
Lmul'̂ vd. Vl'nct, A>,leh,n ,. 5"/.. HW- l l« ) ' / ,
<^rm!dcin!.!Ü,Ol'!!.,,N. Obstet,, zu .̂  "/« 8l-8l '/^

dttt̂ > ^»si'n'l Kroul.nid.-r 5"/« 7 2 ' / ^ - 7 7
^<^>iq!ii^c Dl'Ii^,. m. M. z>, 5 "/,. «3 '/,—!»2 '/,
O^mlnil^n d,'tto dctw ,. 5"/., l»l 7, ^9« V.

M^l>»>^> ^lltl, dl'ttl,' „ 4 7.. 91' / ,—:»<x
^otteril-Anlehsil liom I a h « l^:j4 ÜW^A2>

dctto dcttl' ^8l!9 ^2> 1Äl '/,
dctto detto 1»54 <W' / , "W« ' ' / ,

Vc»,k'-^l'Il^^>ou.n zu 2 7, 7° ä«-58 '/-

5,'Ul.i ü,',i,'v Enliffion — —
l5^'>nptl's,a»<-Ml!.n W 7, - !»>
'Aliill, dcr f. f. priv, östrrr. Staats^

!̂sc>ibi,h!î essllschast Pr. Z90 Fr. S88-5!»0 Fr.
Visü^Rc^il'N' ?lftinl (zur Koiivirtiriul^

aü.Mi.'lw) ' >W7,^«09V,
9ll)rb^il,»l. M i l i i ^93 7.-- lÜ.'i 7,
Vudwriö î.'iz, Cüm»nduer 25« 2V
Prfßdilr^IVni. (̂ !jc»b. 1. Gun'ffiml 2,'l—25»

,'el^' 2. „ mit Klont. Z8-4«
Ordcül'liniWiüi.'Ill'ustädtn — —
Dampschiff-Mti, n ö4l -5^> 3

detto 12. Cmlssion 5^0-542
bttto des Lloyd 520-555

Wicnn-Danipfmühl-Aftitn < »3—^ 3k
Pcsther Kcktnibl-sick'n-^lttim — —
Aoyd Prior. Oblig. (,» Silber) 5«/« »4 7, ^94 7.
Norbbcchn detto 5"/« btt'/. — «<:'/^
Gl^^i!lh.l- bltto s'7« «1-^2
Donau. Dampfschiff-Oblig. 5"/« 85—65
Komo - Rc«<schl'in>: « 3 - 1 3 7,
l5!icl>.,<y ^> ft. Losc 82 7, ^»- l
Wli.dlschqräft L>.'fl' 2U 7, ^ 2 9 "/«
W.Udst.l!l>chl ., 28 7. ̂ 2 « 7.
.'t'^>^^i/sch^ „ l l ' / , - - l l7. ,
1l. f. vi/Ilw'chltg«: DlikatcueAgio 31 './,—3! ^

Telegrafthischev Knrs l Vericht
der Staatspapiere vom 6. M ä r z «855.

Staatsschulbverschrtibmig!'» . M 5 M . ff. m CM. «:; l l/N»
»l'lto «ms der National-Nillel!^ ;u ̂  7 , st. l« (zU. 8<! «»/u»
detto , , . „'ä,«,/2 ., „ 7 2 W

Darlehen, mit Ncrlosung v. I . 18^4. für l W ft. 219
., w:j9. „ 100 ss. l i i»
„ 1854, „ 10« st. 40« 13/1«

Asticu der l. s. priv. ostrN'. Sta<itöcisru-
bahnqcftllsch.n't 41, 500 Frcmcck . . W5 Franc«?.

Annf Ättic» vr. Stück H«07 f l . i«<z.M.
Altitti d.r ^l^crostnr. ^^coiü^t^Ge-

n'll!<1..,,< pr. Stu.k z>l .')<),» l>. . . . 4ö« 1K ft. in C. M .
Alt im d>̂  Kciijcr ^'rdüicin^-Nordl'ahn

,il ,000 st. ̂ '. M. ^ i lu i l t . . . . ^9M fi.iu C, N .
Mic i l drr ostrrr. Doüau-Dlnupsschlfflahrt

zu 500 fi. <'. Vt 5Ü0 si. i ü ^ . M .
Ältu'» dll' osscrr. Vloyd i,i Tlicst

zu -'<W st. (̂ . M / ÜW ft in G. M.

Wlchfl ' l 'Kurs vom u. März 1855.

Amstlvd^m, für 10!» Holl.'iüd. Gllld.. Rthl. 104 2 M'tiat.
«lu.;^'inq. für l <»tt Guldcll <Hur. 0'u/d. t W I/4 Vf. Uso,
Fraillfurt.,. M . sfiir >2(» fl. s,,dd. ^>'r^

rius-W.ihr. i„ i 24 l/2 fi. '<vuß, Oilld, 1 12.i Af. 3 Mouat.
HamblNg, silr NX» M.nf Äai».^ Guldl» 92 5 « Äf. 2 ^.'.'ü.ii
^'on^'i!, ',!>r 1 Psnild Sl.'vlü!^. 0),,!^» 12-lU .'t Mou.tt.
Mailand, !ür AU<> O,Ulrr, ^iVv, Gi l l ^u 1 ^4 </'l 2 il'^'il^t.
1'a,,^, '!>r ̂ l>() ^r.iils,!! . . (>1liltvll <47 î ^oi iat .

(>'l.'!d^ und E i l b e r - ^ u r s « ' '.'0M 5. Ä iä r ^ 1«.).i.

V r i c s . Ocsd.

Ka i s . M l n ' ^ D u s a t c n A g i o . . . . 2 0 3 / 4 2 9 1 / 4
^ c t k ' N a n d - dc t to „ . . . . 3 9 l / 4 2 » 3 / 4
N.N 'o !co i !6 'do r „ . . . . 9 . 4 8 9 .4« :
E o m ^ i m s d V ' r „ . . . . 1 7 . 1N.54 ,
^ r i ^ d r i c h i ' d ' o r „ . . . . ^ 0 . «»,.!-,«
P r n i ß i f c h c „ 1 U . I 2 ,<,.:;<,
( 5 > s i . S o u n c i g n s ., . . . . 1 2 . , 8 1 2 , M
3 i l l ß , ' ' « » i p ^ r i a l l „ . . . . 5 0 . 2 1 0 .
D o v p i e 3 7 3 / 4 ' j ? : l / ^
S i ^ b r r a g l o . . . . . . . . . 2 5 H 4 1 / 2

Fmndcn-Anzeige
der h ier A n g e k o m m e n e n u n d Abgere is ten .

Den 2. M ä r z 1855.

H,-. August Graf v. Coleth, Güterb^sif^r; —
-Hl'. Ia, >iaz Kmr > ch l' ft'ö k y, > u ssi sch er Cd e I m a »i>, — u n d
Hr. ?wto>i <Iaf^m, H^ndrlsinali», von Triest „ach
W>!'!'. — H l . Ioh^ini Geor^ Klihmcum, Nr . d r̂
Philosophie, — mid Hr. ^ , ^ 1 ^ G^,i^!il.'ff, <)asidcl!)̂

D^ l 5, Hr. Nic^r drll>i Noch.', P i i ^ n i r i , r>o>,
Gr^iz nach Veii<'di^. — H l . Otto ^»»Iherr r. T^ll.i»,
Pui'^ti l ' ! ; — Hr. Gottslicd Biüdsch.idl.-r, I ' ! ^ ' in^n -
— Hi-. Ae^'dilis M^zj in^»^, H.indr!^i,^,n, ; — Hr.
l))ioo. Bat l . Ma l i i üö , . . m>5 Hr. Iohu l» ^ ' cn^ -
,, ' i i i , Besitze, von Tricst ii^ch W,.',?. - Hr. l ) i .
?lloii> D^bvilla, Adr^l'.tt, '̂̂ iz ^,iü!N' »ich Bl^'c^l, .

- Hr. Karl M^ni i i i , H,n>^'!^<n'.i"!, r->.x> Wieü »cich
Ma«!^>d. — Hr. <?,t>'f,U! ^. Z^!. ' , ^ r s i l ^ ' l , >>'0'>
Wil'ii »ach Tri^st.

D»'„ 4. Hr. Gl'^if dr isch, Ht'rrsch.M-?bl>!',l>'r,
voii Wi^-i imch ^ör^. ... F,-. Matia Gräfin Dietrich-
stn',, , Herrsche ft ^bl'!'il)?l >>i, vo» Briinii nach Tnest,
— Hr. Leur r. Welfsberg, k. k. Vize-Konsul; —
Hr. Franz Ell ' iüitz, b. k. Obes°Inge!,!eur; — Hr.
Friedrich Knoblauch, Direktor der Magdeburger Ha-
gelschad>,'li.-Vt'rslchl'rli!,cji?-?l!istalt, — und Hr. Amadio
Ccnlni, B^sll^'r ,u»d HandelZmatili, vo» Trlcst nach
Wien. — Hr. 5 ^ " z Wathon. Gpmüasiallohrer ^ voi!
Wien »ach Fixn".'. -— Hr, Johann Anderlich, Schiffs-
Kapitän, - >md Hr. Karl Friedlich S tep , Piioatier,
von Wx.'» »ach Tn^'!^.

Dl'n 5. Hr. Hl>!>.','t '7'i'af Heniakour, Reittier,
und < r̂. Adolf ^'aroi, Ercsni, Veamte, l'on Wie»

nach Tritst. ~- Hr. .^onrad E!bersll?ald, k. k. Statt-
haliereirath, von Wien »ach Mailand. — H,-. Josef
Po>t, k. l . P^1erp^,tor, vo„ Wie,! nach Fmme.
— Hr. Albert Kclk'schowSty, k. k. Tesegraphen-Offi.'
zial, von McuMia nach Pesth. — Hr.'?ls<r,'s.Mraf
Bobilllökn, «lissi'che,̂  Pliuatier; — Hr. F. F. Hyatt,
lwrdalnclikani'cher Pri'.'atil'r; — Hr. Marti» 0. Frlsch,
PaNikiili^r, — nnd Hr. ?l!,ton Bsjz ini , Kanfinailn,
von Triest »ach Wien. — Hr. Angelo Comello, Ve-
sitzer, von Vl'nedig nach Wien. — Hr. ^laudio Cap-
pellari, Besitzer,, von Belluno nach Graz.

Z. »9. -> Cy Nr. 1^54.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom l . M a i l. I . angefangen wi ld eine
eingerichtete Wohnung für einen Herrn Stabs-
offizier, wclche aus 4 Zimmern, I Kammer, H
Küche, l Boden und l Holzlrge destchc« muß,
sammt einem Stal lc für 3 Pferde, Pimtaliter
unter der Bedingung gemiethet, daß die Woh-
nung, wenn sie nicht wenigstens vierzehn Tage
vor Außlauf eines M, l i tär -Quar ta ls für d,e
Zukunft Wieder aufgenommen w i l d , für datz
nächste Biettcljohr als allfgrlassen anzusehen sein
wlrd.

Diejenigen Hauseigeulhiimer, wclchc solche
Wohnungen zu vernn.then haben, wollen sich
Hieramts melden.

Stadtmagistrat öaidach am 2«. Februar
1855.

Z. 328. ( l ) Nr. ̂ 358.
E d i k t .

Das k. k. Landtsgcr,!cht gibt zur Nmchtie
gung des Ediktes vom 23. Jänner l. I . , Zahl
58tt bekannt, daß daselbst der Konskriptions-
Nummcrns der in Exekution gezogenen, auf der
dem Johann Iappel gehörigen Hälfte d<'v Tetr
rains Nr. M 3 j , ^ ^ ^ , am Volu,,' erbauten Hau-
ses, iirig mit Nr. 28 angegeben worden sei,
und r i ch t i g N r . 2.«> zu lauten habe.

Laibach am 2-!. Fe^uar l855.

î . 320. (2)

Die Custos-Stelle
bei dem hjerortigen bürgl. Schühenvereine
»st durch den Tod in Erledigung gekommen

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Löhnung
von 144 ft. in monatlichen ZahlungSraten pr.
l,2 st., freie Wohnung, bestehend aus cinem
Zimmer sammt Küche und Speiskammer und
freiem Brennholze für dcn Bedarf, verbunden.

Bew.lbungsluNige habn» ihre Gesuche an
die Direktion bis l5. März d. I . zu übergeben
uild sich über gute Sitten, höfliches Benchmeu

im Umgänge, über Alter, den S t n l d und die
Fertigkeit im Üesen und Schreiben anzuweisen.

Direktion des bürgl. Schützen-Ver^ns in
Lachach am 3. März 1l<>5,

Z- ^ ' 0 . (2)

Gegebenste Anzeige.
D e ^ll'.rli.qte Bildhauer-, Maler-, N e ^ l d e r -

und K>nder!pielw,u'el>>Hanrlli!iq cmpstVhIt dem l'̂ ch
^crehttsn ' ^»^^n in ihr wech^affottirlcs Warcnlager
'̂̂ >i rcü'cbiel'cn^! BlIl 'I)au^a>^el^'i, .nis hatte,n lind

weiehrn! Hc l ^ ; cine l N ' ^ ' ?lu('wahl Nt>!i !V^!)cn und
^lonzissen G iMf igu rcu , ^onsolö, kleinen Slatnel ' ,
nnd Büsten, V.rgolder-Aidmen jedev ?lrt , D ra -
p,rie Gt'gcnstä'ndt'n, alsi Oainich^n, V^ilili'nqst.ni.
qcnrüöpfe, V0tl)auql)^!lcr, ^7nastt'n und ^usiälHe,
.Ulel, V.!<lü',^-!^ Wa!V!?.- nnd ("r-ldlal^nnn, l>^ndc-
liich l.i!>d qlalte Tap^liileist^n , Ölgemälde mit unD
odne Nal'üi. 'ü. >inc qrcßc Auswahl ô>> <?pil'!sachcl,
auö Holz, Blech, 'K?lich^ u. s. w. für die erwachsene
Jugend und Kinder; endlich empfehlen wir lins z»
allen in dieses Fach einschlagenden Bestellungs'
Albei tm, für Olnamcntc i'n Kirchen und Säle»,
sowohl für das Ncuniachen als auch Restaurilen der
Altare, Tabernakel, Kanzeln, Taufkastell, Leuchter,
Kanontafcln, heil. Gräber, Prozession.- und Feld-
kreuze, die wir auf das Beste und Billigste über-
ilchmen.

Brüder,L. A. Götzl,
Iudengasse 3ü'. 232.

Z ,139. sl)
Den geehrten Kunstfreunden diene zur

Nachricht, daß die Glas Kunst-Ausstel^
l u n g, enthalten 0 d 1 e fe i n st e n D a m e n - P u tz -
Artikel von aus Glas gesponnener Seide
— nur noch bis Sonntag den , >. d. Abends
7 Uhr geöffnet ist. Die Ausstellung be-
findet sich im K a n s'schen Hause, Klo-
sterfrauengasse Nr . 55, ersten Stock,
Thüre links. EntN'e pr. ^Person, 20 kr./
Kin^der die Hälfte.
Z. 32ft.

I n der Gradischa, Haus r N r .
Zl^, im ersten Stock, wünscht man,
we^en Wohnungsverändcrung, einen
ausgezeichnet brauchbaren und scho-
ncn ^parherd zu verkaufen, welcher
auch im Zimmer oder Vorhaus auf-
gestellt w 'erd^ kann.
Z. 314. (3)

M K ch r i ch t.
Wegen Uebersiedelung sind in

der S t . Peters - Vorstadt Nr . 85,
lm ersten Gtock inehrere, bereits
»n'ue Zlmmercinrichtungs^ Möbeln und
andere lltensilten, tägllch blllig zu
verkaufen.
Z. l84. (8)

des

gut assortirten Warenlagers
in der

des

m L a ! d a c h
findet aus folgendem Grunoc S t a t t :

D a ich mein Tuch- und Schnittwa-
rcngcschäft gänzlich auflösen werde, so
bin ich entschlossen, mein sämmtliches
Warenlager bedeutend unter meinem
Einkaufspreise anzubieten, uno empfehle
mich einem geneigten Zuspruchs

Hochachtungsvoll
C a r l W a n n « sch.


